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Dienstag 5^n 3i. Getober " ' ^ 1837.

D I I V r i e n.
<e^lit den hohen Hofkanzlci-Decrcten vom 12.

Jänner d. I . , Nr . 538, und vom 27. I u l l b. I . ,
N r . 17987, sind für die drci Verwaltungsjahre 1834/,
2835 und 1836 den nachbenannten Impfärzr,en dieftS
Gouvernements-GcbiethöS dic allerhöchst bemessenen,
jährlichen Impfungsprämien verliehen worden, und,
iwar

F ü r das J a h r iSZä :
Das erste Prämium pr. 150 fi., dem Vezirks-

wundarzte zu Haasbcrg, im Adclöbergcr Kreise,
J o h a n n Pousche. — Das zweite Prämium pr.
100 fl., dem Bezil-tswundarztc derilmgcbung Laibachs,
im Laibacher Kreise, J a c o b Ho tschcoar j ^ - und
das dritte Prä'mium pr. 50 fl., dem Bezirkswundarzte
von Freudenthal, im Adelöbergcr Kreise, F r a n z
M a y e r ; dann

Für das J a h r i 6 Z 5 :

Das erste Prämium pr. 150 fl., dem Bezirks-
wundarzte zu Krupp, im Neustädtler Kreise, Joseph
I l n t e r l u g g a u e r . — Das zweite Prämium pr.
100 fi., dem Bezirkswundarzte im Bezirke Gottschee,
Neustädtler Kreises, Joseph S c h o r m a n n ; —
und das dritte Prämium pr. 50 fl., dem Bezirks-
nmndarzte der Umgebung Laibachs. im Laibachcr
Kreise, Jacob Hotschevar .

Fur das J a h r »836:

Das erste Prämium pr. 150 fl., dem Kreis-
wundarzte zu Klagcnfurt, J o h a n n G e r m o u n i g .
- Das zwe.te Prämium pr. 1W st., ^ m Bezirks-
wundarzte zu Krupp, im Ncustädtler Kreise, Joseph
I l n t e r l u g g a u e r ; — «nd das dritte Prämium pr.
50 fl., dem Bezirkswundarzte im Bezirke Gottschee,
Ncustädtler Kreises, Joseph S c h o r m a n n .

Nebst diesen Belohnten haben sich aber auch die
nachbenanntcnImpfärzte durch eine beträchtliche Zahl,
von Impfungen hervorgethan, somit um daS I m - ' '
pfungsgeschaft besonders verdienstlich gewacht, und
verdienen daher in Anerkennung, desscn öffentlich
bekannt'zu'wMv.n^ ^ und,zwar^ ' "

Im Jahre 163 î.

Aus dem 'La ibachc r 'K re i sö : 1) A n t o n
Gerbetz, BezirkSwundarzt zu Lack. 2) M i c h a c I
T a b o u r c , Bezirkswundarzt von Egg ob Podpetsch.
— A u s dem N e u s t ä d t l c r K r e i s e : 1) Josephs
G r a t z e r , Bezirkswundarzt von Thurnamh<nt^
2) Joseph S c h o r m a n n , Bczirkswundarzt von"
Gottschee. 3) N i k o l a u s Tertschegg, Bezirkst
Wundarzt zu Seisenberg. 4) Joseph U n t e r l ü K - ^
g a u e r , Bezirkswundarzt von Krupp. — Aus dem"'
Ade lsberger K r e i s e : 1) A n t o n K u l l n i g ,
Bezirkswundarzt zu Pzem. 2) Thomas S k o p a r ,
Vezirkswundarzt zu Idr ia . 3) A n t o n Taboüre ,
Kreiswundarzt zu Adelsberg. 4) Joseph W o l f ,
Bezirkswundarzt zu W i p p W . ' — A u s dem K l a -
g e n f u r t e r K r e i s e : J o h a n n G e r m o u n i g g ,
Kreiswundarzt zu Klagenfurt. — Aus dem V i l -
la ch e r K r e i se : A l 0 pS B e r g e r , Bezirkswund.-
arzt zu Noscck.

In» Jahre ,835.
Aus dem La ib ach er K r e i s e : J o h a n n

Muck , Bezirkswundarzt von Münkendorf. — A u s
dem N e u städtl er K r e i s e : 1) Jose phGratzer,
Bezirkswundarzt zu Thurnamhart. 2) M a t h i a s
G u n d e , Bezirkswundarzt von Rupertshof. I ) M a t -
thäus Kuscher , Bezirkswundarzt von Ncudegg.
4) H e i n r i c h W e b e r , Bezirkswundarzt von Auers-
perg.— Aus dem Ade ls bcrg er K re i se : 1 ) T h o -
maS S k o p a r , Bezirkswuudarzt z u I t z i a . - 2 ) I l>.-
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sephWolf, Vezirkswundarzt zu Wippach.— ?lus
dem K l a g c n f u l - t e r K r e i s e : 1) J o h a n n G e r -
m o u n i g g , Kreiswundarzt zu Klagenfurt. 2) S i m o n
S a m i t z , Bezirkswundarzt zu Eberndorf. — A u s
dem V i l l a c h e r K r e i s e : A loyS B e r g e r , Be-
zirkswundarzt zu Roseck.

I m J a h r e i L I 6.
AuS dem Laibacher K r e i s e : 1) A n t o n

Gerbetz , Bezirkswundarzt zu Lack. 2) J o h a n n
Muck, Bezirkswundarzt von Münkendorf. — A u s
dem Neus tad t ler K re ise . 1) Joseph Gratz er,
Bezirkswundarzt von Thurnamhart. 2) M a t t h ä u s
Kuscher, Bezirkswundarzt von Neudegg. 3) H e i n -
rich W e b e r , Bezirkswundarzt von Aucrsperg. —
AuS dem Ade lsbe rge r K r e i s e : 1) F r a n z
M a y e r , Bezirkswundarzt von Freudenthal. 2 ) I o »
sephWo l f , Bezivkswundarzt von Wippach. 3) Tho -
M a s S k o p a r , Bezirkswundarzt zu Idr ia. 4) A n t o n
K u l l n i g g , Bezirkswundarzt zu Prem. — AuS
dem V l l l a c h e r K re i se - 1) F r a n z W a l t e r ,
Bezirkswundarzt von Grünburg zu Hermagor. 2)
M a t t h ä u s K a m e n , Bezirkswundarzt von Arnold-
stein. — Laidach am. 13. October 1837.

Päpstliche Staaten.
N o m , 12. October. Wie man Hort, hat der

Cardinal-Staatssecrerä'r in eincr Congregation der
Cardinäle sich unumwunden gegen das bisher befolgte
System der Cord one ausgesprochen, ihre erwiesene
Zwecklosigkeit und dcn für die Unterthanen daraus
enrspringcnden Nachtheil dargethan. Man soll nun-
mehr gesonnen seyn, sobald hier die Cholera ganz
verschwunden seyn w i rd , keine Absperrungen mehr
vorzunehmen, und auch keiner Stadt im ganzen
Lande solche zu erlauben. - ^ Aus Veranlassung der
Ankunft der beiden bayerischen Arzte (von denen der
eine, Dr . Pfeufcr, ausdrucklich von S,r. Ma j . dem
König von Bayern gesandt wurde, um sämmtlichen
deutschen Künstlern im Fall der Noth beizustehen),
haben die Künstler sich vereinigt, um dem kunstbe-
schützenden Monarchen die innigsten Worte des Danks
in einer mit zahlreichen Unterschriften bedeckten Adresse
darzubringen. Außerdem wrudö vorgestern bei einem,
durch Künstler zu Ehren aller sich hier aufhaltenden
deutschen Ärzte veranstalteten Festmahl den Monarchen
von Österreich, Preußen und Bayern, welche Ärzte
hergesandt, ein, einstimmiges Lebehoch gebracht.

(Allg. Z.)

V e l g i e n.
Der Professor H o f f m a n n (von Fallersleben)

hat unter den Manuftripten der 'öffentlichen Bibliothek

von Valenciennes eine wichtige Entdeckung gemacht.

Er hat dcn in altdeutscher Sprache ums Jahr 883
verfaßten Siegesgesang auf den Sieg Ludwigs über
die Normannen wieder aufgefunden. Dieses literarischs
Denkmahl, das Mabillon nach einer Handschrift der
Abtei von S t . Amand copirt hatte, nach dem man
aber vergeblich seit dem Jahre 1692 gesucht hatte, ist
von der größten Wichtigkeit für die Literaturgeschichte.
Professor Hoffmann will gemeinschaftlich mit Hrn.
Willems (bekannt durch die Herausgabe mehrerer altcn
Werke in fiamändischer Mundart) den Originaltext des
Gedichtes, nebst einem Facsimile der Handschrift, in
Belgien herausgeben. (öst. B.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s , IS. October. Die Schiffe Herculs

und Favorite, welche zu Anfang Septembers sich bei
Madeira befanden, waren durch die Brigg Oreste zu-
rückberufen worden. Als Grund dieser Zurückberu-
fung wird angegeben, daß der König dem Herzog
von Ioinvil le, der sich an Bord des Hercule dcfinder,
versprochen hatte, ihn, falls aus Veranlassung des
Zugs nach Constantine die Möglichkeit eines Sce^
treffens im Mittelmeei/e eintreten könnte, daran Theil
nehmen zu lassen. Der Hcrcule war bereits vor
Tunis angekommen. Da nun aber die Aussicht auf
ein Seetreffen durch den Rückzug der türkischen Flotte
geschwunden ist, wird der Hevcule mit dem Prinzen
die Neisc nach Brasilien, dcn Antillen UNd Nordame-
rika fortsetzen.

P a r i s , 16. October. Telegraphische Dcpcschc.
T o u l o n , 14. October. 7^2 Uhr. B e n T a m t a m ,
2. October. General Damremont an den Kriegs-
minister. Die Brigaden Nemours und Trezel haben
mir der Vclagcrungsartillerie Stellung bei dem Ma»
rabut von Ben Tamtam, auf dem linken Ufer des
UediZenaci genommen. General Nulhieres ist mit
den zwei andern Brigaden und dem Convoi-Zuge,
über dcn Nas el Akba gegangen. Ich gedenke morgen
bei Meheris, sieben Licues von Constantine, Position
zu nehmen. Der Feind hat sich nicht gezeigt. Der
Bey hat seine Stellung von Ras el Akba verlassen,
und sich bis auf drei Stunden von seiner Hauptstadt
zurückgezogen- Die Armee ist gesund.

Der C o n s t i t u t i o n e l läßt ein Extrablatt er-
scheinen, worin er folgende Meldung seines Correspon-
dcnten aus Toulon vom 14. October, 6 Uhr Abends
gibt: »Das Dampfboot Crocodil, das Bona am 11.
verließ, hat eben in der Rhede Anker geworfen. Eö
bringt die Nachricht, daß die Expeditionsarmee am
6. October in guter Verfassung vor Constantine an-
gekommen war. Da das Wetter günstig war, so
war das ganze Kriegsmaterial mit vor dm Platz
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gebracht, nichts zurückgelassen worden. Die Bela-
gerung begann an demselben Tage. Mörderische
Kämpft fanden um den Platz S ta t t , der drei Tage
lang allen Anstrengungen der Belagerer widerstand.
Die Truppcn litten bedeutend, und wir haben den
Verlust einer ziemlichen Anzahl höherer und anderer
Offiziere zu beklagen. Am 9. nahm die Avmee Con-
siantine in Besitz. Der Bey Achmet, der aus ihr in
das Land entrann, steckte die Stadt auf vier Seiten
in Brand, und sie war in Trümmern und wilder
Verwirrung, als unsere Truppen einrückten. Das
47ste Linienregiment hatte am meisten gelitten. Der
Prinz Ioinville war, geleitet von dem 61sten Re-
giment, vor Constantino eingetroffen. DaS Dampf-
boot Phare wartete zu Bona auf die beiden Pr in -
zen, die es nach Algier führen wird. Der Sphinx
ist noch nicht in Toulon angekommen. Die Cholera
richtete große Verheerungen in Bona a n , und man
glaubte, die Armee werde bei ihrer Rückkehr von
Constantine nicht in die Stadt gelassen werden

können."
Zn einem Schreiben auS T o u l o n vom 11.

October liest man: »Das Dampfboot Crocodile ist
so eben auf der Rhcde vor Anker gegangen. ES
bringt die Nachricht, daß Constantine nach zweitägi-
ger Belagerung capitulirt habe.

Das grosse Unternehmen der Eisenbahn von
Paris nach Brüssel ist in den letzten Tagen in den
wesentlichsten Grundzügcn beschlossen worden. Herr
Cockerill hat sich mit einer Gesellschaft französischer
Bankiers, <jm deren Spitze das Haus Rothschild steht,
für die Aufführung dieser Bahn vereinigt.

Man hatte von dem Ministerium die Erlaub«
«iß verlangt, die sterblichen Reste der Herzoginn von
S t . Leu zu Ruel neben denen der Kaiserinn Jose-
phine beizusetzen. Diese Erlaubuiß ward gegeben,
und man hat sogleich die nöthigen Pässe abgeliefert»

Generallieuteuant Graf Mathicu Dumas, Pair
von Frankreich und Staatsrath im ordentlichen
Dlsnfte, ist am 16. October in Paris in einem Alter
ron 84 Jahren gestorben, (Al l . Z<)

S p a n t e n .
Während der Telegraph Berichte aus M a d r i d

bis zum 7. October nach Paris geliefert hat, reichen
die daselbst auf gewöhnlichem Wege eingegangenen
Nachrichten aus jener Hauptstadt nur bis zum 4. d .M.
Sie gestehen die Schlappe, welche General Lorenzo
vor seinem Einrücken in Aranda am 28. Sept. erlitten
hat, und enthalten allgemeine Betrachtungen über den
Gang der Militäroperationen der Christinos und der
CarNsten I n der gewöhnlichen Madrider Corre-

spondcnz vom 4. d. M . heißt es: „Man glaubt allge-
mein , daß A l t c a s t i l i e n diesen Winter der Sitz des
Krieges werden wird. Sollte es den Carlisten gelingen,
sich der Brücke von Miranda zu bemächtigen, so steht
zu befürchten, daß ihre Operationen durch den Besitz
des ganzen Landstrichs von Toro, Rio Neco und
Medina del Campo bis an den Ebro große Erleichterung
finden dürften. Diese Besorgnisse werden durch die
bedeutende Anhäufung von Carlistischcn Streitkräftcn
in Castilien, wo der Prätendent über 24,000 Mann
hat, einigermaßen gerechtfertigt. Die Zahl der Truppen
der Königinn in dieser Provinz schätzt man auf 31,000
Mann. (öst. B.)

Die Correspondancc d'Espagne enthält folgendes
Schreiben aus ValcarloS vom 6. Oktober: »Inigo,
Espinal, Roncevaur, Burguettc, Viccarret und Zu» -
biri sind von den Carlisten besetzt; die Christinos,
welche i» diesen Fortcrcsscn garnisonirten, sind in
aller Eile nach der Rlbera gezogen, wo die Carliste»
eine neue Expedition vorbereiten sollen. Die So l -
daten des Engländers O'Donnell haben auf ihrer
jüngsten von San Sebastian aus zur See unter..-
nommcncn Expedition nach Marguina, um dort 900
Christinos-Gefangene zu befreien, Deba, Motrico
und Ondarroa niedergebrannt, und dabei die gräu<
lichsten Excesse begangen.

B a y o n n e r Blätter vom 9. October schreiben:
Oraa trifft ernstliche Anstalten, Cantavicja zu belagern.
Er hat zu Saragossa außer 200,000 Rationen Vrot
und 40,000 Nationen Gerste (welche in Spanien statt
des Hafers als Pfcrdcfutter dient) auch 8000 Säcke voll
Erbe zur Aufführung von Batterien verlangt. Eine
Batterie reitende Artillerie ist am 5. von Saragossa
abgegangen.

B o r d e a u x , den 13. October, halb 7 Uhr Abends.
»Ein ziemlich ernsthaftes Treffen hat bei Nctucrta
Stat t gefunden, wo der Prätendent, nachdem cr dre
Division des Lorenzo angegriffen, von diesem Generale
und von Espartero geschlagen, und bis nach Santo-
Domingo verfolgt wurde. Der Feind hat eine große
Anzahl ron Todten und Verwundeten, dann viele
Gefangene auf dem Platze gelassen; die Generale
der Königinn fahren fort, ihn zu verfolgen. Den
Tod des Generals Zurbano wird widersprochen; er
stand am 6. bei Logrono.

Der Gazctta de France zu Folgc, sind die Car-
listischen Truppen, nachdem sie sich Peralta's be-
mächtigt hatten, in Alcanador und Calahorra ein»
gerückt. DieDencrale Guibelalde, Uranga und Garcia
haben ihre Streitkräfte vereinigt, die jetzt einen Effec-
tivstand von beiläufig 10,000 Mann ausmachen. M i t
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Ausnahme von Pampeluna sind die Carlisten, so zu

sagen, Meiste von Navarra. (W. Z.)

Oroßbri tannien.
London , 14. October. Der portugiesisch? Ge-

sandte, Ritter von Nlbeiro, traf am 13. October
im Pavillon zu Brighton cin, um sich bei, Ihrer
Majestät zu beurlauben, und ward auf den Abend
zur königlichen Tafel geladen. Er wird der Köm-
ginn von Portugal cin Schreiben Ihrer Majestät
überbringen.

Die Londoner Missionsgesellschaft hat den Plan
nicht aufgegeben, für China, wo die Mission sunter-
nchmungen bekanntlich bis jetzt schlechten Fortgang
«ehmen, Missionäre zu gewinnen, die nicht nur im
Besitze der nächsten Erfordernisse eines Glau,bensapo«
stels, sondern zugleich treffliche Ärzte und Chirurgen
seyn sollen. Der Globe bemerkt, solche chirurgische
Missionäre möchten wohl schwer zu finden seyn, zu»
mal da im himmlischen Reiche das eigene Regle-
ment bestehe, daß cin Wundarzt, der cine gefähr-
liche Operation verrichtet, woran der Kranke stirbt,
Mit dem Tode bestraft wird, wenn er nicht durch
eine besondere gerichtliche Urkunde zur Vornahme
der Operation ermächtigt worden war.

Es sind dermalen auf zwei Seiten von London
großi Arbeiten im Gange, um die Hauptstadt besser
mit TrinkwHsser zu versehen. Für die Werke bei
'Brentfort allein ist mit der Grand-Junction-Com-
pany UM 200,000 Pf. S t . accordirt. (Allg. Z.)

H i e Eigenthümer der Vauxhall - Gärten und
'Herr Green sind jetzt thätig beschäftigt, eins aber-
malige größere Reise in dem Nassau-Ballon vorzu-
bereiten. Herr Green wird von einer Gesellschaft
Herren, welche eingewilligt haben, die Reisekosten
zu bezahln, begleitet werden. Man erwartet, daß
die Reise in einigen Tagen angetreten werden und
daß sie der Continental-Reise vom vorigen Jahre
zwar gleichen, daß aber dießmal Schottland, wenn
anders das Wetter dieß zulassen sollte, der Bestim-
mungsort seyn wird. (Ost. B.)'

Es heißt, einer der unter dem Namen der Na»
dcln der Kleopatra bekannten Obelisken solle näch-
stens nach England gebracht, und in Trafalgar-
Sqare aufgestellt werden.

Briefe aus Ägypten vom Ende August waren voll
Besorgnisse, daß dte Überschwemmung des Ni ls nicht
die nothigs Höhe erreichen möchte, da sie nur 16
Kubits gestiegen, und man rechnet, dafi 20 '/2
KubitS zu einer reichlichen Ernts erforderlich sind.

(W. Z.)

Gsmanisches Reich.
Consta n t i n o p e l , 20. September. Die Un^

gnade Pertcw - Pascha's hat hier viel zu reden gege-
ben, und ward als ein schwerer Schlag für den brit-
tischen Einfluß am osmanischen Hofe betrachtet; aber
dieser Einfluß müßte in der That auf schwachen Füßen
stehen, wenn er Schaden leiden könnte durch den
Sturz eines engherzigen Fanatikers, dessen einziger
Zweck und Ehrgeiz war, durch Mißbrauch des Vcr-
trauens, womit sein Souverän ihn beehrt hatte,
seine Habgier zu befriedigen.

Die Aufnahme, welche mehrere brittische, Offi-
ziere russischerftits b?i den eben beendigten glänzn«
den militärischen Festen zu Wosnesensk gefunden,
war höchst schmeichelhaft. — Ein großes hiesiges
Handelshaus hat neuerlich mit der türkischen Regie-
rung einen Vertrag abgeschlossen wegen Wiederauf,
sindung der ehernen Kanonen und anderer unver-
wüstlichen Materialien von den Kriegsschiffen, die
bei verschiedenen Gelegenheiten in den Gewässern der
Levante in den Grund gebohrt wurden, namentlich
in den Dardanellen durch Duckworth, dann in dem
Seegefecht von T ĉhesme mit der russischen Flotte
im Jahre 1770. Dabei soll der vor einigen Jahren
von Hrn. Dean neuerfundene Tauchcvapparat ange-
wandt wcrdcn, mittelst dessen er lange Zeit Unter
dem Wasscr bleiben kann. Hrn. Dean's Bruder kam
unlängst in seinem kleinen Kutter Spitsii-e hier an,
der zu diesem Zwecke eingerichtet «st. Dem Arstnal
gegenüber machte er cine Probe mir seinem Apparat;
nachdem er einige Zeit auf dem Boden des M^ercs
verweilt, und mehrere Gegenstände gefunden hatte,
die er mit Stricken heraufwinden ließ, tauchte cr
an dem Arsi'nal-Kai wicoer auf, zum großrn Er-
staunen der Türken, nxlche glaubten, es könne nicht
ohne Zauberei zugehen, daß cin Mensch unbeschädigt
auf Meeresgrund wandle, wie auf trockenem Lande.

( M g . Z.)

Vere in ig te Staaten dan K o r v a m e r i k a .
Engl ische B l ä t t e r schreiben: »Der Streit

über d,e Gränzen zwischen^der englischen Colonie N^u-
Braunschweig und dem Staate Maine, dcm nörd-
lichsten der vereinigten Staaten, beainnt endlich zu
werden. Dcr mit der Gränzvermefsung beauftrage
noi'damcrikanische Beamte Grcelct) w,M', weil er dic
Bevölkerung in dem streitigen Bezirke aufgenommen,
von den englischen Colonialbehörden von neu.m fest'
genommen und zu Frederickcown gefangen gesetzt
worden. Es hieß, zwci Compagnien Nordamerika-
nischer Truppen habcn den Befehl erhalten, an die
Gränze zu Marschiren,, und Hrn. Grecley's Frei--
lassung zu erzwingen. Von cnglischcr Seite war
cine Abtheilung des 43ten Regiments nach Frederick-
town marschirt, um die Amerikaner zurückzuweisen.«

- >. (Allg. Z.)

UevalttUN: clsr. tav. Wein rich. Verleger: Sgnaz Al. Ovier v. Rlcinmayr.


